
Liebe Freunde und Förderer,

in Deutschland leben rund sieben Million Men-
schen mit Behinderung. Etwa eine Million 
davon sind besonders schwer beeinträchtigt. 
Für Menschen mit körperlicher, geistiger oder 
psychischer Beeinträchtigung ist eine Behandlung im 
Krankenhaus stets eine besondere Herausforderung.

•	Menschen	mit	komplexer	Behinderung	empfinden	die	
 ungewohnte Umgebung als fremd und beängstigend.
•	 Sie	können	ihre	Bedürfnisse	oder	Schmerzen	kaum	oder	
 gar nicht sprachlich mitteilen.
•	 Bei	Pflege,	Diagnostik	und	Therapie	verstehen	sie	oft	nicht,	
 was mit ihnen geschieht.
•	 Berührung	durch	fremde	Menschen	empfinden	sie	mitunter	
 als unangenehm oder sogar bedrohlich. 

Die	Evangelische	Stiftung	Volmarstein	hat	den	Bedarf	erkannt	
und	schließt	eine	wichtige	Versorgungslücke	in	unserer	Region.	
Im Ev. Krankenhaus Hagen-Haspe bieten wir erwachsenen 
Menschen mit Behinderung eine ambulante und stationäre 
Möglichkeit	für	eine	optimale	medizinische	Versorgung.	
Wir	leisten	auf	diesem	Gebiet	Pionierarbeit:	Nur	wenige	deut-
sche	Krankenhäuser	halten	derartige	spezialisierte	Strukturen	
für	die	akutmedizinische	Behandlung	von	Menschen	mit	
Behinderung bereit. 

Für	eine	bedarfsgerechte	Behandlung	dieser	Patienten	wird	
Empathie,	Fachwissen,	mehr	Zeit	und	eine	spezielle	Aus-
stattung	der	Abteilung	benötigt.	Die	Finanzierung	durch	die	
privaten	und	gesetzlichen	Kostenträger	reicht	hierfür	nicht	aus.	

Daher brauchen wir Ihre Unterstützung. Helfen Sie Helfen!

Mit	herzlichen	Grüßen

Pfarrer	Jürgen	Dittrich
Theologischer	Vorstand

Evangelische Stiftung Volmarstein
Hartmannstraße 24
58300 Wetter
Telefon 0 23 35 / 639 - 2720
www.volmarstein.info

Jahresspendenprojekt:	
Medizinische	Behandlung	von	
Menschen mit Behinderung
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Bitte unterstützen Sie unser Jahresspendenprojekt:

•	 5 €	reichen	aus,	um	Bilderbücher	oder	Materialien	zur		motorischen	
	 Stimulation	zu	kaufen.

•	 50 €	helfen,	Lagerungsmittel	anzuschaffen,	die	Menschen	mit	
 körperlicher Einschränkung benötigen.

•	 150 €	ermöglichen	es,	einen	Rollator	oder	andere	Gehhilfen	
	 anzuschaffen.

•	 500 €	helfen,	um	Hilfsmittel	für	Unterstützte	Kommunikation	
	 zu	kaufen.	

•	 5.000 €	ermöglichen	die	Anschaffung	von	technischen	Geräten	–	
	 z.B.	zur	Nachtüberwachung	von	Patienten	mit	Anfallsleiden.

Wir freuen uns über jede Spende. Auch kleine Beträge helfen!
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Schwierige Untersuchung bei Theresa

Theresa	ist	28	Jahre	alt	und	hat	das	Rett-Syndrom.	Das	Rett-
Syndrom	ist	eine	neurologische	Entwicklungsstörung,	die	
nur	bei	Mädchen	vorkommt.	Theresa	hat	mittlerweile	ihre	
sprachlichen und motorischen Fähigkeiten verloren. Im Früh-
jahr	wurde	ihre	Ernährungssonde	gewechselt.	Zwei	Monate	
später	wirkte	Theresa	angespannt	und	unruhig.	Beim	Abtas-
ten	fühlte	sich	der	Bauch	an	der	Eintrittsstelle	für	die	Sonde	
ganz	hart	an.	Theresa	brach	in	Tränen	aus.	Im	Krankenhaus	
musste	die	Familie	lange	warten.	Am	Ende	der	Untersu-
chung	waren	sich	die	Ärzte	nicht	sicher,	ob	Theresa	wirklich	
Schmerzen	hat	und	ob	die	Ernährungssonde	dafür	verant-
wortlich	ist.	Weil	Theresa	sich	nicht	mitteilen	konnte,	wurde	
sie ohne konkretes Ergebnis entlassen.

„Sobald	Theresa	ins	Krankenhaus	muss,	ist	es	schwierig“,	
erklärt die Mutter. „Wenn dann keine Diagnose gestellt 
werden kann und wir ohne Ergebnis nach Hause geschickt 
werden,	ist	das	für	mich	besonders	belastend.	Als	Mutter	
möchte	man	doch,	dass	es	den	Kindern	immer	gut	geht.“

Die	Evangelische	Stiftung	Volmarstein	hat	sich	auf	den	Weg	
gemacht:	Wir	möchten	eine	medizinische	Gesundheits-
versorgung in derselben Bandbreite anbieten, wie sie für 
Menschen ohne Behinderung selbstverständlich ist.

Das	zur	Stiftung	Volmarstein	gehörige	Ev.	Krankenhaus	Ha-
gen-Haspe sorgt mit erfahrenen Fachleuten für eine fundierte, 
menschliche	und	bedürfnisorientierte	medizinische	Versorgung.	
Das	neue	Angebot	Inklusive Medizin besteht aus der statio-
nären	Abteilung	von	Chefarzt	Dr.	Jörg	Stockmann	und	dem	
ambulanten Medizinischen Zentrum für Erwachsene mit 
Behinderung unter Leitung von Dr. Martin Kuthe.

Was	unser	Angebot	besonders	macht:
•	Wir	bringen	Spezialwissen	und	vielfältige	Erfahrungen	in	
	 der	Behindertenmedizin	mit.
•	Wir	entwickeln	für	die	Patienten	geschützte	Bereiche.
•	Wir	qualifizieren	unsere	Pflegekräfte	für	die	speziellen	
	 Bedürfnisse	dieser	besonderen	Patienten.
•	Wir	kooperieren	intensiv	mit	Angehörigen,	gesetzlichen	
 Betreuern und Wohneinrichtungen.
•	Wir	bieten	Heil-	und	Hilfsmittelversorgung	auf	besonders	
	 hohem	Niveau.

Die	Ausstattung	der	neuen	Abteilung	soll	den	Bedürfnissen	
von Menschen mit Behinderung in besonderer Weise gerecht 
werden.	Vieles	wird	aber	nicht	von	den	Krankenkassen	
bezahlt.	Daher brauchen wir ihre Hilfe! 


